
lıch el feS5()D  Ki  liche Zeitl  fe  850  ()sterreich Auch VÖ$tver‘re’i(‘:h' hateme Qü‘r’dig‘e MiSsionsfeief ver-  anstaltet unter der Leitung der Österreichischen Missionswissenschaft-  lichen Arbeitsgemeinschaft (Theologen, Akademiker, Lehrer und Leh-  rerinnen), . deren Präsident P. Dr Johannes Thauren von St. Gabriel  ist. Die Feier fand in dem altehrwürdigen Wallfahrtsorte Maria—  zell statt und wurde durch eine Missionsausstellung eingeleitet, deren  Eröffnung der Bundespräsident Miklas am 10. Juli in feierlicher Weise  vollzog. Die Ausstellung unter dem Motto: „Österreichische Missionäre  als Kulturträger in aller Welt‘“ sollte ein anschauliches Bild der Mis-  sionsarbeit Österreichs in Vergangenheit und Gegenwart bieten, was  ihr auch glänzend gelungen ist. Der Missionskongreß vom 9. bis 13.  September war ein würdiger Abschluß dieser begeistert verlaufenen  Vyeranstaltung_.} Den Veranstaltern gebührt der Dank ganz Österreichs!  Sammelstelle: Bisher ausgew1jesen: 2652.34 S.  j  Kirchliche Zeitläufe.  Von Dr Josef Massarette  1 kAus dem Vaiikan: Eine "Ansprache des Heiligen Vaters. Kardinal  van. Rossum. . — 2. Der Eucharistische Weltkongreß in Dublin. —  3. Eine Kundgebung der Bischofskonferenz in Fulda. Der Deutsche  Katholikentag in Essen. — 4.-Vom 6.. Unionskongreß in Velehrad  (Tsc{:echoslowalcei  ). — -5. Die Lösung des Konfliktes auf Malta. —  6. Zum Kulturkqmpf in Spanien.  1. Benedikts XV. Name bleibt ewig mit dem Friedensgedan-  ken verbunden. Dieser ging auf Pius XI. über, der in seiner  ersten Enzyklika „Ubi arcano Dei‘“ sein Programm „Pax Christi  in regno Christi‘“ entwarf, Klarblickend und freimütig, bezeich-  nete er im Rundschreiben. „Nova, impendet‘“. vom 2. Februar  1931 das internationale Wettrüsten als eine der Hauptursachen  der allgemeinen Wirtschaftskrise. In weiteren Kundgebungen,  z. B. in der anläßlich .des Jahrestages seiner Krönung an die  ganze. Welt gerichteten Radiobotschaft und in der letzten En-  zyklika „Caritate Christi compulsi‘“ sprach der. glorreich regie-  rende Papst Mahnungen und Befürchtungen aus. Als am 9. Juli  in Lausanne das Feilschen um die Reparationen zu Ende ging,  indem eine Schlußzahlung des Deutschen Reiches in Höhe von  3 Milliarden Mark vereinbart wurde, vernahm auch der Heilige  Vater diese Einigung mit einem Gefühl der Erleichterung.  Tags darauf fand im Konsistoriensaal die feierliche Ver-  lesung des Dekretes über den. heroischen Tugendgrad.der Die-  nerin Gottes. Maria. Crocifissa Di Rosa (1813—1855), Stifterin  einer Kongregation von Barmherzigen Schwestern (Ancelle della  Caritä)_ statt. Das vorbildliche Leben dieser aus adeliger und  sehr begüterteb Familie in Brescia starhmenc_len Ordensfrau nahm  dann der Papst zum Ausgangspunkt einer ernsten Ansprache,  in‚d‘efr' é1; 18 a ai15füy}hrte_}: Da_s> Beispi„el einer al>le“ umfa/ssend99  -Österreich, Auch Österreich hat eıne vürdige Missionsfeier ver-
anstaltet unter der Leitung der österreichischen Missionswissenschaft-
lichen Arbeitsgemeıinschaft (Theologen, Akademiker, Lehrer und Leh
rerinnen), deren Präsıident Dr Johannes - Thauren von St Gabriıel
ist Dıe Feier fand ın dem altehrwurdıgen Wallfahrtsorte Maria-
zeil statt und wurde durch eine Missionsausstellung eingeleıtet, deren
Eiröffnung der Bundespräsıdent Mıklas Julhlı in teierlicher Weise
vollzog Idhe Ausstellung unter dem ‚„Österreichische Missionare
als Kulturträger in aller V sollte eın aqanschauhches 1ld der MI1S-
s1iOnsarbeiıt Österreichs ın Vergangenheıt und Gegzenwart biıeten,
iıhr auch glanzen gelungen ıst Der Mıssıonskongreß Onl bıs
September <&  a eın wurdıger Abschluß dieser begeıstert verlaufenen

Yeranstaltung_.} Den Veranstaltern gebuhr der Dank S  O;  anz Österreichs!
Sammelstelle Bısher ausgew1jesen: 965934

Kirchliche Zeitläufe.
Von Dr oSse Massarette

Aus dem Vaiikan: FEine Ansprache des 'eılıgen Vaters. Kardinal
U(L  I Hossum Der Euchartstische Weltkongreß ın Dublin. —-

FEine Kundgebung der Bischofskonferenz In Fulda. Der eutsche
Katholikentag In Essen. Vom Unionskongre In Velehrad
(Tsc{:echoslowalcei Die Lösung des Konfliktes auf Malta

Zum K ulturkqmpf In S5Spanien
Benedikts Naine Dlieibt ew1g mıt em Friıedensgedan-

ken verbunden. Diıeser gıing auf 1US XI über, . der 1n seiner
rTrsten Enzyklıka ‚„„Ubı 4ATCAaNO Del‘“ seın Programm SX Christı
in o Christi“ entwart. Klarblickend und freimutig, bezeich-
nete 1m Rundschreiben „„Nova. impendet‘‘ VON) Febhruar
1931 das internationale Wettrüsten als eine der Hauptursachen
der allgemeınen Wiırischaftskrise. In weıteren Kundgebungen,

in der anläßlıch des Jahrestages seiner. Krönung die
S Welt gerichteten Radiobotschaft und In der letzten En-
zyklıka ‚„‚Garıtate Chrıisti compuls!1” sprach der glorreich regle-
rende. aps ahnungen nd Befürchtungen AaUuSs Als Aa1llı Julı
ın Lausanne das Feilschen W dıe Keparatiıonen Zzu Ende g1ing,
indem ıne Schlußzahlung des Deutschen Reiches iın Höhe VO
3 Millharden Mark vereinbart wurde, vernahm auch der Heilige
Vater diese FKınigung mit einem Gefühl der Krleichterung.

YTags darauf fand 1m Konsistoriensaal die feierliche Ver-
lesung des Dekretes über den heroischen JTugendgrad der Die-
nerin Gottes Maria Grocıf1ssa Di Rosa (  13—1855), Stifterin
eıner Kongregation VOIN Barmherzigen Schwestern (Ancelle della
Carıta). STAa Das vorbıldliche Leben dieser aus adehiger nd
sehr begüterter Famulıe ın Bresc1a stammenden Trdensfrau nahm
dann der Papst u Ausgangspunkt einer ernsten ;

In dgr' er uU. A, : aitsfüy}hrtef: Das . eispig einer allg umfa/ssendf!fi
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Caritas ist. 111 er VO ihr begruüundeten Genossenschaft ebendig
auch jetzt noch, nfolge verhängnisvoller soz.ılaler Lehren
der Kampf der Klassen untereinander entfesselt ist und en
oft W1I1 und. rohe Nationahlısmus Menschen und Voölker N-
einander aqufhetzt. Dıe natürliche Konsequenz ıst diıe allgemeıne
Notlage; das agen nach Trot folgte quf die 1]1er nach maß-
losem Reichtum. Von der ehrw. Schwester DI KRosa lernen WIT,
WIEC sıch des Geldes bedienen soll, u  z Gutes Zu tun, W IC
I1a neben den Armen wohnen kann ohne S1e herauszufordern
Gleich qallen die den Fußstapfen des göttlichen Meisters folgen
WTr diese Dienerin Gottes „durchdrungen VOI dem Gedanken
den die Welt 1Li1E enugen erfaßt hat auch nıcht ach der feler-
Liıchen EKrfahrung der jungsten Vergangenheıt näamliıch daß das
Geld sıch keinen Wert hat Wır sahen mıt CISCHEN ugen
Kapıtalien. und Prıyatvermögen 111 Augenblick 111 Rauch
aufgehen gleich verbranntem Papıler; z sahen Kollektivver-
MOgeN Ländern und Voölkern zusammenschmelzen DIs ZULC

völlıgen Unmü Lichkeit den elementarsten Bedürfnissen des
zialen und burgerlichen Liebens Zu O,  ECNUSE daß der Zustand
NS ständıgen Wiırrwarrs, CIHE} stetigen Drohung und eliNer
schweren Gefahr für die sozı1ale Ordnung geschaffen wurde.‘“
Inmiıtten vieler Schwierigkeiten erscheınt jedoch dıe Vereın-
harung Von "Lausanne dem eiligen Vater als C111 offnungs-
strahl, für den alle der göttlıchen (Guüute ZU Dank verpflichtet
SINd. AFS W aTe Pflichtverletzung, neben diesen Lraurıgen est-
stellungen nıcht auch ZU111 Dank al die göttliche Vorsehung 111-
zuladen ur JEeENEC orgendämmerung besserer Tage dıe heute
den un  en Horizont aufzuhellen scheıint Die Pflicht der Dank-
barkeit ist größer mehr das Bedürtfnis nach diesem Licht
empfunden wurde Zu dessen Erlangung hatte der gemeınsame
Vater dıe an Menschheit aufgefordert sich Geıist der Buße
und des Gebetes ott wenden 1eSs sınd aquch dıe allen
ur Verfügung stehenden unerläßhechen Mıttel un VO ott der
Barmherzigkeit Barmherzigkeit mpfangen Wenn WIEC
hoilt das heutige Ere1ign1is C111 auch bescheıdener, noch VIeC-
ler Ergänzungen bedürftiger Anfang ıst der wohl ein Zeichen
1LEUET göttlicher (edanken ann muß die Pfhcht
der Dankbarkeit stark empfinden Nıcht ‚post
hoc C1IHN ‚propter hoc Zu machen. sondern reales Zu-
sammentreffenVON Dıngen nıcht Zu übersehen,. SC der trost-
lhıche Umstand hervorgehoben, daß wWweN1ıi$se Tage nach Schluß
des Junimonates, dem Unserer Aufforderung gemäß ı der San-
ZC Welt viele Gebete und pfer%um barmherzigen Herzen
des Welterlösers emporstiegen, das erste Dämmern bes-
SeTren Morgenröte an Hımmel erschien, nıcht ohne viele an die
Wegwelsungen ZUuU dıe der Stellvertreter Jesu Christı

4;'<
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VO  — 26EU11 un zehn ahren gegeben. Zum Schluß mahnte 1US
eindringlıch, 1111 vertrauensvollen nicht nachzulassen.

Wiıe 11 Bhıtz AaUusSs heiterem Himmel traf diıe Nachricht VO  -
dem fast plötzliıchen Hınscheiden des U S -

u _1l zahllosen Freunde und Verehrer Anscheinend hatte
sıich och en etzten Wochen besten ohlbefinden:!

freut und auf C: Nordlandreise Arbeıitskra den
Dienst kırchlicher ufgaben gestellt Gleich dem ardına [8)81
Erzbischof VO Gnesen und Posen nahm der Präfekt der Pro-
paganda Fıde openhagen ersten Eucharistischen Kon-
sreß Däanemarks teıl mıt dem eiNe Prozession uUrc die aupt-
straßen verbunden W ar Nach dieser größten katholischen Kund-
ebung, die seıt der Glaubensspaltung Danemark stattgefun-
den, wurden die beıiıden kKardınäle, dıe 1SCHNOIe und TAalaten
VO KÖönıg Christian 1112 Schloß Amalıenborg mpfangen Da-
hel dankte INa dem dänıschen Monarchen herzlich für dıe
Gastfreundschaft die das and und insbesondere dıe aupt-
stadt gegenuber den Kongressisten bewlesen Der onı sprach

Befriedigung uber den schönen Verlauf des Kongresses
A4us enıge Tage nachher erkrankte Kardıinal van Rossum
Maastrıicht (Holland und wurde 30 August rasch Urc.
Merzschlag hıngerafit Zur Leichenfeier erschıenen der ardına
Va ROoeyY, LEirzbischof VOoO Mecheln, die n]ıederländischen Ober-
hırten, Reıihe anderer 1SCHhOofie und pOS Vikare un: viele
hochgestellte Lalien, worunter E1 Vertreter der Könıgıin WAiıl-
helmina. Überaus stark“ Wr die Beteıiligung der Geıistlich-
keit und der Bevölkerung. Die Beisetzung ' erfolgte iıttem

der Gruft der Kedemptoriısten.
Geboren >eptember 18554 1 Zwolle (nieder] TOV

Oberyssel) tirat Wılhelm Va Rossum 1112 den Redemptoristen-
orden 6111 und egte 1574 Herzogenbusch die Gelubde ab
Nach Vollendung sScihNer tudıen Wiıttem ward Ok-
tober 18579 ZU.: Priıester eweıht Dann unterrichtete kurze
Zeıt Roermond, hıs als Professor der ogmati das Stu-
dienhaus der Redemptoristen ZU Wıttem be1ı Maastricht kam
1593 ZU dessen Rektor ernannt, mußte jedoch bald Be-
rufung nach om leisten, denn als 1894 das Generalat
der Redemptoristen dıe Errichtung theologischen Lehr-
anstalt eschloß, wurde Va Rossum beauftragt, 1eselbe
Organısıeren nd Zu leıten. Bereıts seıit Dezember 18596 Konsul-
LOr des Heılıgen OÖffizıums, wurde der elehrte eologe und
vortreffliche Ordensmann @904 ıtglıe der Kommisslilon. für die
Kodifikation des kKırchenrechtes und eLWAS später fıel .  iıhm die
Aufgabe Z das Archiv des eılıgen Ofizıums gemä den -
dernsten wissenschaftlichen Kriterien Ne  e ordnen.
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Bel den romıschen Zentralleitungen der Orden und (Genos-
senschaften 1ST urwahr eın Mangel vortreitflichen Männern,
die segensreich wıirken wWenn s1e auch ach qußen S her-
vortreten und für die Öffentlichkeit ıhr Licht unter den Scheffel
este bleibt Vielleicht WAale cdıies auch he] Van H OosSsum
zugetroffen ohne den unsch angesehener Persönlichkeiten der
Nıederlande ach holländischen Kardinal Wenn sS1te da-
he1 nıederländischen Oberhirten dachten fand fre1-
ıch diese nregung Vatıkan keinen Anklang Doch wollte
1US Entgegenkommen zeıgen indem € den Purpur
olländer verlıieh dessen hervorragende Fıgnung qußer Zweifel
stand un: dessen rhebung zugleic. 111e Ehrun  S  g SeINES hoch-
verdienten Ordens bedeutete Als der HI Vater No-
vember 1911 den bescheidenen Kedemptorısten ZU ardınal-
dıiıakon VO Gesarıo Palatıo kreıerte erklärte qusdrück-
iıch daß dies auch geschehe propter emınentem sc1ientham
Im Jänner 1914 wurde ardına Vall osSssum ZUH Präsıdenten
der ıhbelkommission und 3 Sentember 1915 ZUM Groß-
pOonıtentilar ernannt ET ODtLIerte Konsistorium VO De-
zembher desselben Jahres für dıe Tıtelkırche Santa Groce Ge-
rusalemme und kam S unter die Kardınalpriester Am arz  e
1918 280881 Präfekten der Propaganda Kongregation ernannt
empfing Va OSSUmM amn folgenden Maı der Sıxtinischen

Nun konnteKapelle durch ened1 dıe Bischofsweihe
1Ne weltumspannende Täatıgkeıit entfalten Die gesamte Missions-
arbeıt wurde auf Grundlagen gestellt und uUrzer eıt
viıel Erfreuliches geleıistet Erwähnt SEe1I 18888 das Werk des Ce1MN-
heimischen Klerus die Missionsausstellung un das Miss10ns-
I1N.USCUIN Rom die Entfaltung der päpstlichen Missionswerke,
das Kolleg der Propaganda, die Organısıierung der M1SS10NS-
propaganda der ganzen Welt Als ardına. Va Rossum 1929
eın oldenes Priesterjubiläum elerte ehrte ihn der Miss1ıons-
papst durch eINn Handschreiben el sSEe1INEIM hervor-
ragenden Wirken ZUFT Ausbreitung des göttlichen Reiches Christi
könne keine andere Belohnung als dıe hıiımmlische entsprechen.
Kardınal Va oSsSum W ar päpstlicher Legat auf den Internatiıo-
nalen Eucharistischen Kongressen VOINN Wien (1912) und Amster-
dam 1924) Er gehörte ZUu den arbeitseifrigsten Mitgliedern der
Kongregationen des HI Offiziıums, des Konzıils, der Orientali-
schen Kirche der Religi0sen der Propaganda ıde der Sem1-
arıen und Hochschulen, ührte den Vorsitz der 1belkom-
M1SSION, war ıtglie der Kommissı:on für diıe authentische In-
terpretierung des kirchlichen Gesetzhuches un Präsıdent des
pästliıchen Instituts der hl. Petrus. und Paulus und der hi Am-
brosius und Karl f  ur dıe auswaärligen Missionen Überall be-
währte sıch höchst umfangreiches Wissen SEeIN feuriger
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fer SC1IHNE€ aktıonsifreudige Carıtas Wenn Rom Jjemand Ol

großen Arbeıter hardınalskollegı1ıum sprach wußte jeder-
INAaNN, daß Kardıinal Valı Rossum:- gemeınnt Ssecemi Sein To0od hat

tıefe Lucke I1 dıe Reıhen der Purpurträger‘ -Sein
J estament enthält UE den Satz „„‚Ich vermache alles;
worubhber ich dıe Verfügungsgewalt habe, der kongregation

66der Propaganda ıde AuL beigehefteten Blatt verfügte
daß Jıtelkiırche und dıe relhıgiösen Orden deren Pro-

tektor War CINISE persönlıche Nadenken erhalten sollen
Der FEiucharistische Weltkongreß IMN Dublin Getragen VO

der Begeısterung c1Nes SaNzenNn Volkes, durch die gewaltıge Mas-
en VON Gläubigen Aa U allen W eltteilen erschuttert und ehoben
wurden nahm diese wahrha relıg1öse undgebung der aupt-
stadt Tlands VOIIN S Junı CiNenNn großartıgen erlau
MsgrT Heylen Bıschof Namur seıt ahren Präsıdent des
ständıgen kKkonıutees der Internationalen Liucharıstischen onNn-
STESSE, außerte: „ Wenn ihr Kongreß C1INEeEeN besonderen Eindruck
qauyf mıch emacht hat, 1eg der (ı‚rund 11 der: Beteuligung der
gesamten Bevölkerung. Deshalb ag ich: Ihr haht ET  S at ()-
L3 S S 1 d, das sıch VONN C11HEeIN ande nıt (athohliken
unterscheıidet.

Bewundernswert ıst 111 der J at der chrıstliıche Hero1smus,;
mıt dem dıe Bevölkerung rlands sıch iıhre Glaubenstreue: ınd
Glaubenseinheit bewahrt hat An der Insel der deiligen ist
während Jahrhunderten oflfenbar geworden daß quch dıe au-
samste Verfolgung und Vergewaltigung; operierend mıiıt Massen-
mord Güterrauhbh und Sklavereı ohnmächtig ist gegenuber dem
Geist und der na es opferten die katholıschen Jren, L11
dem Papsttum ireu ZU bleiben. Tlands rehg1öse Kraft hıelt qallen
Stürmen stand In Stadt und an edeıht aquf treiflichen
Glaubensgrund VOo spontaner: Frische das relig1öse: Leben VOTI -
bıldlıch für dıe anze Weit Auch Dubhn, eiNer modernen
Metropole mıt fieberhafter Tätıgkeit sınd diıe Pfarrkırchen ge-
segnete Zentren aktıonsfreudiger deelsorge. on den 390000
katholiken der Hauptstadt wohnen mehr als 000 täglıch dem
hl pfer hHel “qst jeder der geräumigen Kırchen werden
allsonntäglic 10-— 1292 Messen ehalten und die Gotteshäuser: sind
nahezu überfühlt Es gıbt da auch 1iNe Anzahl stattliıcher
Kloösterkirchen Die 1908 gegründete, seıt Sıcherung der. Selh-
ständıgkeıt T1ands ausgebaute National :‘ Unıversity of reland ist

katholisch;: ihre meisten Lehrstü sınd mıt Jesuljten : be-
setzt Der treukirchliche harakter der SE und Mittelschulen
Läßt nıchts ZU wunschenübrıg. Ter hohen Bestimmung e
wachsen, gereıchen die männhchen Orden und Kongregationen
dem „ande Z reichem egen Das gıilt auch VON den noch zahl
Iicheren w el  ıchen Genossenschaften. Mıt besonderem KEıftfer



u  D  De  e

Kırchliche. Zeıtläufe —  ) - 855

werden dıe mannıgfaltigen Carıtaswerke epflegt; ıhre Organı-
satıon ıst mustergultıg. Der St-Vinzenz-Verein ist ubera Vel-

breıitet In etzter : eıt wuchs rasch die Beteiligung des katho-
Zu denıschen Irland AT Bekehrungswerk der Weltkirche

wertvollsten Früchten des bluhenden relıgı1ösen Lehens gehört
die steigende Zahl der Berufe ZU Priester- un Ordensstand:
gegenwärtig Z9 Irland miıt Se1INeN Millionen Eiınwohnern
2600 Theologıie--Studierende.

Mehr vielleicht qals 1Ne andere Natıon schıen daher as
katholische Irland der hohen Ehre il 9 5 t 1
Weltkongresses wurdıg 1932 sıiınd auch 1500 TE VeOeL-

flossen eıtdem der h I ck iırıschen en etireten
dann durch erfolgreiche Evangelisationsarbeıiıt ‚„‚Apostel
rlands ZU werden Das m1 den W orten ‚„Vırentem Sanctorum
Insulam“‘ begınnende e, mıiıt dem XI den Kardinal
1 Zu SCIHEIN Yo für den 31 Internat FEuch Kon-
greß Dubhn ernannte., gleichsam 116e Botschaft das ka-
tholische Irland weıst In qauf das Zusammentreffen der sroßen
Kun  ebung mıt der Zentenarfeiler der Bekehrung Irlands

daß In keıne gunstkgere Zeıt ZzUu Festfeler des .„„Glaubens-
geheimn1sses’” hätte finden können Es Sec1i angebracht daß die
anze katholische Welt sıch mıt em jubilierenden Irland VOClI-

binde, da Iren qals erste vielen Gegenden Kuropas, OTd-
amerı1ıkas, üdafrıkas, o  a fernen Gebhleten Austrahens und
Neuseelands die katholische Religion gebracht haben Wenn
man ferner die etwa S00 allenthalben dem hl Patrıck g_.
weıhten Kırchen enke, denen miıt der hI Eucharistie der
Glaube bewahrt und genährt WIT:! s dürfe Man VO den Iren
ohl das Wort wiederholen: ‚Auf der Sanzen rde wurde ihre
Stimme VerlNOININEIL eıter gedenkt das päpstliche Schre1li-
hen der langen, schrecklichen Verfolgung, W O dıie ırchen und.
Heiligtumer den irıschen Catholiken weggenOMMeEeN wurden, das

eßopfer 1Ur geheimen dargehbracht werden konnte, dıe
Seelsorger verbannt warTen und den Gläubigen verboten Wa
ihrem Gewissen gemä dıe eigenen Kınder ZU erziehen. Schließ-
lich wurde die heldenmüutige Standhaftigkeit der papsttreuen
Bevölkerung belohnt ınd Irland kann in qller OffentHcech-
keit Sec1nNeln Glauben feierlich ekennen ımter Teilnahme zahl-
reicher Glaubensbrüder 4AUuSs der erne. Der HI Vater beauf
Ta Se1iNnenNn Legaten, dıe Iren ZU ermuntern, ireu den Überlie=
ferungen und Sıtten iıhrer Vorfahren nachfolgend, W1€e-
der NEUEC Apostel dıe Missionsländer quszusenden und Z un

terstutzen Ihnen mögen sıch dıe auswärtigen Teilnehmer
einmutıgem anschließen., damıt SsS() sroßer Zeitnot WIE

der heutigen endlich CIM einheiıthecher Friedenswille ‚erlangt
werde.
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Sorgfältig vorbereıtet, übertraf dieser Weltkongreß dem
HIıs die armlıchsten (1assen festlich geschmuckten Dublin diıe
kuhnsten Frwartungen. Das Programm unterschied sıch nıcht
wesentlich VON der früheren Kongresse Doch herrschte
D1ie UVOo. solcher Andrang: che Gesamtzahl der Teilnehmer
wurde auf 750 000 cgeschätzt Erschütternd wıirkte die Haltung
der Volksmassen Kardınal Laurı wurde m11 dem anzen TUn
mı1ıttelalterlichen Pompmpes empfangen weıt mehr ahber besagte
die unbeschreibliche Begeisterung uınd Hıngahbhe für das Papst-
tum Bel der felerlichen Eröffnung die Nachmittag des

Juh der Prokathedrale stattfand: unigahen den papstlıchen
egaten diıe Kardınäle Mac OTV Armagh) OUTNEe Westminster|.

Van ROoeyv Mecheln). Verdier (Paris) Lavitrano Palermo), Hlond
(Gnesen und Osen! Haves New York) ()’GConnell Boston]) uıund
Dougherty (  i1ladelphia) Nach Verlesung des Breves erläuterte
NMSor Heylen Sınn ıuınd Z weck der Fucharısthschen W eltkan-
STESSE Dann hıelt Laurı 1N€ hbedeutsame Ansprache. Die Feler
schloß mıt dem sakramentalen Sesgen

An allen Veranstaltungen beteiligten sıch dıe höchsten welt-
lıchen ehNhorden WIT.  1C erhaulicher W eıse Als SpäÄt-
nachmittas des 23 Juni Kardinal Lauri mıt der päapstlıchen De
legation der Regilerung Besuch ahstattete und mıt allen
mu Härischen Ehren beim Klang der Papsthymne emnTfTangen
wurde, knieten der Staatspräsident De Valera und alle Minıster
VOo dem ardımal-Liegaten nıeder und baten LLn sSe1NeN Segen Er
Wa  —; naturgemäß die Seele des Kongresses. Laurı qssısterte nıcht
lein her den verschiedenen - Pontifikalämtern, ega sıch
auch die Versammlungen der Studiensektionen und hielt An-
sprachen. Am Abend des sah sıch 1111 prachtvollen Phö-
N1X--Park VO 250000 i1annern umgehen. Im elsein des Ge-
neralgouverneurs. des Präsidenten und der Mitgheder der Re-
SICETUNS hielt der Biıschof NO Raphoe, Sar Mac eely ınNne
ırısche Ansprache und der FErzhischöf VON St LOou1s; Sgr Glen-
10O 11}16 englische Predigt. Dann sprach der Kardinal-Lega
nBewunderung des Dublin Geschauten auUus und richtete
1n die gewaltige Zuhörerschaft ae zundende Waorte der
Aufmunterung und des Dankes Es olgten ndlose Hochrufe
quf Christus: nd SCINEN Stellvertreter. eım 'eucharistischen
egen hıelten _ die 'vielen Zehntausende brennende Fackeln
Am Lolgenden Abend sah der Phönix-Park e1ine Äähnliche Kund-
gebung ebensovieler Frauen. An Liehlichkei unubertroffen
wa die Versammlung der 100000 Kinder, die der Erühe
des 25 Juni amı selben rtee1lNner Messe beiwohnten: Kar-
inäle, 100 1SCHOTe und S00 Priester WAaTeN ZUSECSCNH. Mıt ruh-
den Worten mahnte Kardina Lauri dıe Kleinen, diese herr-

: chen ‚Ta DIE Zu vergsgessen und dem WIEC aqauch der au-



Kirchliche Zeıtläufe

figen ommunion ITeu bleiben. Die Vertreter der Staatsgewalt
schienen durch ihre Anwesenheit eloben wollen, daß 111e
VO  vbıldliche chrıstlıche Jugenderziehung unantastbar bleiben soll

AÄAm Sonntag, Juni, er ıch ein Rıesenstrom.VO Gläu-
Hıgen qaller Nationen nach dem weıten Gelände des Phönix-
Parkes, der Erzbischof VOn Baltımore, Msgr Curlev dem
monumentalen, allen sıchtbaren Altar e1Nn $
San Nach dem F yvyangelium hıelt Kardinal Laurı 1Ne kurze
Predigt o  er das Geheimnis der hlst ucharishe. Am Schluß
des herrlichen Gottesdienstes, bel dem C111 katholischer Staat,

katholische Natıon und dıe katholische Kirche des Tden-
rundes vielfältig vertreten kündeten drei Trompeten-
stöße die Radıobotschaft des Vaters Sofort ertonte des-
SC feierliche Stimme folgender ‚‚ Im Namen
des Vaters und des Sohnes und des HI Geistes. Amen. 1er,
gehebteste Kınder Herrn, bın Ich bei Lkuch Vor allem bın Ich
Del Euch qls Vater bel sSCIHNEN JjJubelnden Kındern Ll  Z nıcht NUr
durch Unsern Kardinallegaten sondern dırekt persönlıch a
Furem eucharıstischen Jubel und Irıumph teiılzunehmen. Dann,
damıt WIr selher, mıiıt LEuch flehend, den allmächtigen und arm-
herzigen ott bıtten können, daß CIn hbesänftigt durch dıe Ge-
hete SCINPT Kırche ı schwerer Heimsuchung aller Völker gu-
tısst jehe en der FEKinigkeit und des Frıedens gewähren :mOoSge,
che den eucharistischen Opfergaben mYystisch symbolisiert
sind. SC  1e  ITE öffnen sıch Unser Herz und Unsere Liıppen,
um Euch Unsere Glückwünsche quszudrücken. und Euch mıt
>  o  anz besonderer _ Liehe den Apostolischen egen ZU erteılen
Möge qa1lso durch die Gebete und Verdienste der allerseligsten
Jungfrau Maria, der Könıgıin Trlands, des hI1 Erzengels Michael,
des Johannes des Täufers, der Apostel Petrus und Pau-
lus, des hl Patrı]ıarchen Patrıck, der Sehigen und Heiligen Ir=-
an und aller eiligen der en des allmächtigen Gottes des
Vaters des Sohnes und des HI Geistes herabsteigen qauf Euer
ınd Unser innıgstgeliehtes esamtes Irland und immerdar Ver-
eiben!“‘ Als dıe Stimme des Papstes verklungen WT, dauerte
derorkanartige, unbeschreibhiche Jubelaushbruc eCINI1SE Minuten:

Nunbegann die"Pracht der feierlichen / S -
sich Zu entfalten. Zu beıden Seıten des Baldachinwagens,

quf dem derardinal-Legat das Allerheiligste Lrug, schritten er
Präsıdent De Valera; der Vizepräsident und die Minister. uf
der Connell-Brücke rıchtete Laurı an die Hunderttausende,
die, SowetlTt das Auge reichen mochte, dıe er und dıeZugang-straßen füllten, _ die Schlußansprache, um 1Ne ankeshymne

Herrn erheben für diese herrlichen Gnadentage. 55  O-
gen  . rIief SN AUS, ‚„die allersehgste Jungfrau Marıa: unsere he1l-
N  enSchutzherren und V.O-B em großer Apostel St Pa-
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trıck Huldiıgungen der 1€e€ und der Dankbarkeıt em
allmächtigen ott darbrıngen S1€e noch angenehmer
chen W eıter sprach der Legat SCI1NEN tiefgefühlten Dank dem
HI Vater allen AUS diıe ZUu diesem uüberaus glänzenden
Trıumphfest des Allerheiligsten beigetragen nıcht zuletzt dem
Erzbischof VON Dublin Msgr Byrne Dann wurde das „Te De-
uım angestimmt, dem der sakramentale egen folgte.

An Enthusiasmus und INNıISET römmigkeit bleibht der Euch
We  ongreß VO Dublin siıcherlich unuüubertroffen. Man darf hof-
fen, daß dıe besten EWISECN und zeıtlichen Fruchte für Irland
aber auch für die gesamte katholische Kırche zeıtıgen WIT

1Ne Kundgebung . der Bischofskonferenz Fulda Der
Deutsche Katholikentag Essen. Das Ringen der verschieden-
sten gelıstıigen wıirtschaftlichen und polıtischen Stromungen ach
Geltung und Macht Deutschland Wa seıt CINISET Zeıt VOoO

lutigen Exzessen begleıtet dıe 111a gesiıtteten Natıon
für unmöglıch halten sollte Kurz VO den Reichstagswahlen
VOIN 31 ul erheß die 1;5:6  ofskonferenz
11€ ernste Kundgebung e die l1errorakte der Radikalen und

Esstellte S1IEe der Reichsregierung 111 Form Eingabe ZU
heißt darın „‚Stets Wa  w und bleıiht allen treuchristlich gesinnten
Kreisen das des göttliıchen Meiısters und die Mahnung des
Völkerapostels heıilıg: Achtung und Gehorsam der obrigkeitlichen
Gewalt ZU eiısten und VO qaller und jeder Verletzung der öffent-
Lichen Ordnung und Vergewaltigung des Nächsten sıch fernzu-
halten Im Gegensatz solcher altung zeısen die den letz-
ten Wochen VO radıkalen Parteien geubten öffentlichen Gewalt-
akte das gerade Gegenteil solcher Gesinnung. Eıne nachsichtige
Behandlung‘ solcher Zustände wurde dıe Untergrabung
Achtung der Staatsautorität ZUTC en,; dıe eılıges Gebot
der christlichen Ordnung ist Es kommt hinzu, daß gerade die
ordnungsliebenden Kreise der Bevölkerung unter diesem Treıl-
ben AIn schwersten ZU leiden en, eingeschüchtert und
ihrer staatsburgerlichen Freiheit gewaltsam beeinträchtigt WEelI -
den und beli Fehlen wirksamen Schutzes chtung VOL der
höchsten weltlichen Autorität verlieren 1NUSSeN Im nlande und
Auslande WIT. quf das schmerzlichste "empfunden,- WIe Vel-
rohend und entsittlichend ec1in solches JIreihben .auf weıteste
Kreise, namentlich auch auf die heranwachsende Jugend, wirkt,
deren edle sıttlıche Bildung Steis als eın Kleinod der staatlıchen
ufgaben betrachtet wurde.‘‘

Glücklicherweise zeigen sıch dem Wirrwarr Miıllionen
deutscher Katholiken der Pflicht bewußt; öffentliichen Ieben
ihren Idealen:Zzu diıenen auf dem Boden des Rechtes, dessen politı-
sches Bollwerk ZU bleiben das Zentrum ständig bestreht ıst etz-
eTrTes wurde hart eie Natıonalsozialismus, über dessen
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Verhältnis Christentum die deutschen Bıschöfe gelegentlich
ıch klar geaußert haben So manche protestantische Geistliche
erblıcken darın 1N€ ampfbewegung Rom, die zunächst
dys Zentrum. beseitigen nach dem Heıspıiel der Popoları-
Partei IB 1talıen. In Stuttgart erklärte 3881 natıonalsozlalistischer.
Fuhrer geradezu c 1U5se vernıichtet - werden RE  — Kettung des
katholischen Volkes. Das Zentrum -  N: verstärkt aUus dem Wahl-
amp hervor Unter allen Umständen festhaltend
Programme (Kamp Sesen den kKkulturbolschewismus Unantast- -
barkeit sıttlıch--Sirengen Strafgesetzes, konfessionelle
Schule), die heftigsten Anfeindungen siegreich abwehrend,
scheint das Zentrum als der ruhende Punkt der innerdeut-
schen Erscheinungen Flucht

Ein glanzendes Bıld kathohlischen chaHhfens und katholischer
Ideenfreudigkeit entrollte der Wı K A h 11
K3} (3 August hıs September). Was ID Seıt 1545
Großes und Wertvolles für das religıöse unkulturelle en
111 Deutschland gedacht und geschaffen vurde, das fand 111 den
großen Katholıkenversammlungen Anregung und Begrundung. _
Der langen Reıhe der Generalversammlungen der deutschen Ka-
tholiken schloß sıch die 4 wurdıg 28 Handelte sıch auch
nıcht pohtische Veranstaltung, s() wurde doch wıieder
offenbar, welchen Reichtum: 4A1 volks- Hund staatspolitischen
Kräften der deutsche kathohzısmus besıtzt. ES helen da Ent-
scheidungen, die voraussichtlich nıcht alleın dem katholischen
Volksteile, sondern dem Sganzen Reıiche zugute kommen werden..
‚„‚Christus 11 der Großstadt‘“, lautete das Chema des dıesjährıgen
Katholikentages In der Industrie- und Großstadt Eissen. ES WAar
1LUF knäppe Formel für den ungeheuren Komplex rel1g1öS-
ethıscher und quch sozı1al-wıirtschaftlicher Probleme des
dernen Lehbhens überhaupt. Fıgentlich ein Doppel-Katholikentag,
da die beiden rößten AHallen sich Zu gleicher eıt Parallelver-
sammlungen Offneten. Deshalhb brauchte . auch 1112 Doppel-
präsıdıum. Eirste Präsidenten WarTrTen der Vorsıtzende des Ge-
samtverbandes der Christlichen Gewerkschaften, Bernhard ÖOtto
Berlin) und der badısche Kultusminister Dr Baumgartner (Karls-
ru  e Reichskanzler VO apen schickte an das Präsıdium fol-
gendes elegramm:: „„‚Dem heute Eissen zusammentretenden
Katholikentag sende ich herzlichste Wünsche und katholischen
G ruß An der geıstıgen ende, dıe unSs VO dem dıe besten
sıttliıchen Kräfte zerruttenden Materialısmus hınweg
1NEUEN Volksgemeıinschaft uüuhren soll hbegruüundet qauf dem tiefen
Glauben x ott und ın  N verpflichtenden Gebote, wırd das
1iel der Reichsregierung SCIHM, den chrıstlichen Grundsätzen
deutschen: Volk und Staatsleben wıeder ZUu entscheidender Gel-
(Uung Zzu verhelfen Die deutsche Keichsregierung wıll! das
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seelıscher und materieller Not ZEeErTISSCEIIE deutsche olk jenseıts
er Parteıbindungen unter qutoriıtären Führung sammeln.
Der deutsche Katholizısmus SC11HNECIN unerschütterlichen Glau-
ben die göttliche rdnung qaller ınge dieser Welt mOoge der
Natıon eiIn Fuhrer und We  erelıter auf diesem Wege SCHN, mıt
em Willen, der Arbeit un größte Staärke
findet

Auf Eınzelheıiten des Sanz großen Katholıkentages VOIl Essen
annn 1ler nıcht erschöpfen CIn  SC werden In den öffent-
lıchen Massenversammlungen wurde VO erufenen Rednern
Herrliches Unverge  iches eboten Daneben wechselten Kund-
gebungen und Versammlungen bunter FKuülle Neun Arbeits-
STUPPCN behandelten olgende Themata DIie Seelsorge der
Großstadt Katholisches Ehe- und Famihlienleben der Groß-
stadt Großstadt qals Heımat Carıtas der Großstadt Die
Schule der Großstadt: Die Großstadt als Kulturraum: Fragen
der relig1ösen: Kunst: Die Großstadt und das olkstum: Der
Großstädter aqals Staatsbürger.

Den Höhepunkt bıldete der sonntägliche Festgottesdienst
VOIN eptember - qauf freiem Bergeshügel: 250000 Menschen
wohnten demselben be1l Kardınal chulte, Erzbischof VO KOln,
redete Urc große Lautsprecher ZU Volke Der pOoSs Nun-
t1uUS MsgrT Orsen1go zelebhrıierte das pfer Den Schlußgesan
der Volksmassen bildete das Bekenntnis „‚Fes soll Tauf-
bund ein Dann marschierte die katholische Jugend end-
losen Reıhen 111585 Stadıon der Weıhbischof Dr Stockums ihnen
ilammende Worte zurief der Nuntius erteılte den päpstlichen
en An der großen Schlußversammlung nahmen 000
Männer und Frauen den verschlıedenen staädtischen Hallen
teıl weıtere 000 fanden keinen Eimlaß mehr ardına Schulte
und Nuntius Orsen1go richteten Worte des Dankes und der Auf-
forderung ZUuU hingebungsvoller Aktıon alle Brausend Tklang
das „Te Deum‘““. Am andern Morgen beteılı  en sıch 000
Personen durch ungezählte - Fahnen Tarbenprächtigen
Prozession. ZU Grab des Ludgerus Essen-erden. Dıiıiese
eindrucksvolle Demonstration wWAar. der Abschluß des großartigen
Katholikentages, der viele Tausende unnn een und frucht-
are nregungen bereichert. hat

Vom Unionskongreß etehra: (T'schechoslowakei).
Im TE 1907 wurde ZU erstenmal Velehrad eın internatıo-
naler Kongreß für die Wiıedervereinigung der römischen und
der orthodoxen Kırche ahbgehalten. Diese Veranstaltung W ar der
Inıtlative des mährıiıschen Priesters Dr Stojan: Zu verdanken, der
später als Erzbischof VO Olmütz bestreht WF, die Bedeutungolcher Besprechungen Z erhöhen. Sein Nachfolger” auf dem
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erzbischöflichen Stuhl selıt 1923, Dr Precan, hlıeh dem geistigen
Liırbe Stojans ireu und förderte nach Kräften die elehrader
Unionstätigkeıt. Das VO MSgrT. Stojan gegründete ‚,Apostolat
der hl yrillus und Methodius®® wurde VOIN Lrzbıschof Precan

ausgebaut, daß der anzen Welt bekannt ist;: s
untersteht diırekt der rTrOömıschen Kongregatıon für dıe Orienta-
lische Kırche.

Vom Juh fand der Unionskongreß Sia einbe-
rufen nd geleıtet VOIll Olmützer Oberhirten. Anwesend

römisch-katholische Bıschoöfe zahlreiche gelehrte Ver-
ireter slawıscher Völker vornehmlıich russische Imiıgranten die

kFkrankreich C13 Obdach gefunden Tschechen Slowaken Po-
len, Ukrainer, Ruthenen, uüdslawen, Kroaten Man hatte die
orthodoxen 1SCNOTIe eingeladen, persönlıch erscheinen oder
Fachmaäanner entsenden. Von el orthodoxer Kır-
chenfürsten SINSEN freundliche Antworten Ce11. Doch 19888  —

entschloß sıch Kongreß teilzunehmen namlıch der rühere
Charkower Bischof erafin Jade, Jetz Wıen residieren« a1s
Bıschof der russisch orthodoxen k migranten ı1st reichs-
deutscher Staatsangehöriger erselbe wurde auf er Grenz-
tatıon VOIN der tschechoslowakıschen Pohizei der LEinreise
gehindert obwohl dıe KRegiJerung 1111 uübrıgen den Kongreß be-
gunstıgte äahrend der orthodoxe klerus Sanz fehlte brachten
namhafte fachgelehrte Laı:en beı FErörterung einzelner Fragen
ihren orthodoxen Standpunkt ZUuUu  — Geltung Leıder mußte Msgr.
d’Herbigny, Präsıdent der päpstlichen Kommiı1ıssıon für Ruß-
an sıch 11 etzten Augenblick abmelden.: Die Generaloberen
der Domınıkaner und Jesuluten hatten Vertreter entsandt.

„‚Der Glaube, das unlöslıche Band des mystischen Leıbes
Christi‘”, autete das Grundthema des Kongresses Dessen Ab-
haltung wurde VOIN HI Stuhl durch C111 Schreiben begrußt
dem he1ißt ‚„‚Diejenigen Männer dıe auf Grund ihrer Bildung
mıteinander uber das Werk der Wiıedervereimigung beraten, sınd,
NI6 Wır hören, mıt den etr Wiıssenschaften vertrauft, daß
Wır keineswegs zweifeln, daß aus diesen Beratungen reiche
und heiılbringende Früchte hervorgehen werden.“‘ Gediegene
Vorträge behandelten LE dreı Sektionen, Her theologischen,

hıstorıschen und C1INer lıturgıschen ı olgende Fragen:
DIie Bedeutung der kırchliıchen Einigungsbestrebungen de
Epoche der geistigen Weltkrise: Die Unıyversalıtät des Katholi-
Z1ISINUS, DIie relıg1ösen Verhältnisse: u  an Dıie Lıturgıe aqals
Miıttel des Unionsapostolats; Die Lıturglie als Prinzıp der. Pors
haltung und Entfaltun: des Glaubens ach der orthodoxen Theo-

Glaubens-10gle; Die philosophıschen V.oraussetzungen des
egriffes bei den orthodoxen Modernisten; Der Glaube als
stischer Körper Christı; Die Generalkonzile als Erhaltungs- un
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Entfaltungsprinzip des Glaubens 7el den Orientalen: DIie 11-
talıschen Studien 111 (018818 Es wurde festgestellt, daß manche
Verschiedenheiten zwıschen der orthodoxen Kırche und dem
römischen Katholizısmus qauf Mißverständnissen beruhen, dıie
zuruückzuführen sınd qauf dıe Verschiedenheit deT theologischen
Terminologie den eıden Glaubensgemeinschaften. Lım
Briıe wurde verlesen, der orthodoxe Theologe Bulgakow
den Ahbau des gegenseıtigen. ]Mißtrauens ordert. In der LTOM11-
schenLehre VOIMM Primat, WIC SI 111 Vatıcanum delimiert ist,
erhlıckt das Haupthindernis für Union hofit qaber daß
hbe1 Wıederaufnahme dieses vorzeılıg ahbgehbhbrochenen ONZMS die
rage des Primats 1E  e heleuchtet werden wIıird Er schließt mıiıt
dem trostlıchen Hinweis qauf dıe Einheit beider IrChen der
LEiucharıstie und den übrıgen akramenten. Eine einstiimmıg
gefaßte Resolution wandte sıch SCS die CGhristenverfolgung 11

5Sowjetrußland und forderte‘ur die Katholiken intensiıiveres Stu-
dıum des orthodoxen Orients WIEC aqauch weıtere Verbreitung der
Verehrung der Slawenapostel Gyrillus und Methodius
denen dıe Zusammenarbeit VO Rom und östlıchem Christentum
vorbildlich Erscheinung irat Laut Bericht des „Linzer
Volksblatt“ wurden öffentliche Gebete, Sakramentenempfang un
Gottesdienste angelegentlichst empfohlen Ur pra  ischen För-
derung der inıgung. Besonders kırchlichen Seminarien und
Erzıiehungsanstalten sollten Ofters solche Gottesdienste Zu Eir-
ülehung der Rüuckkehr der getrennten Ostchristen Ur Eiinheiıt
der Kırche veranstaltet werden Da der Wunsch des Hl Vaters,
2881 den theologischen Fakultäten eISCNE Lehrstühle für das Stu-
d1ium der or]ıentalıschen kırchenverhältnisse ZU errichten, einst-
weılen mancherorts auf Schwierigkeiten stoßen: durfte,; sollen
Vorträge oder Kurse Seminarien, Fakultäten und Klöstern
VON kompetenten Lehrern abgehalten werden.

Der orthodoxe Russe Prof usino zıecht das Fazit des
Velehrader Kongresses,; ındem 11 der ‚„Germanıa“” (29. ul
schreıbht: ‚„ Wall 111 großen die Arbeit der Fagung
charakterisieren, muß 112  2801 daß S16 wesentlichen
Beitrag geleistet hat, Un dıe Idee der Union unter den O-
lıken S römiıschen Westens-Z popularısieren. Zu— eigent-
hıchen Aussprache zwıschen den Orthodoxen und den vatho-
ilıken ıst NUr ZULN chluß der Tagung, und ZW ar 111
Kommission gekommen, welche sıch aus römisch-katholischen
Gelehrten und heologen, orthodoxen Russen und satholiken
des orıentalischen Rıtus (Ssog Unıterten) zusammensetzte. och
nıcht alleın die Vorträge eien den Wesensinhalt der Yagung,
sondern vielmehr die personlıche Fühlungnahme der Anwesen-
len (Katholiken, Orthodoxen und Unierten) gemelınsames Le-
hen 117 Kloster und SCH  € Gottesdienste Mıt An-
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teilnhnahme olgten die Katholiken des lateinıschen Rıtus der lan-
geCnN Lıturgie der unı:erten Orıjentalen.:

Im Anschluß den elehrader Kongreß wurde dıe ach-
richt verbreitet, 1Ne AÄnderung des Modus der Papstwahl sSe1I 111

Aussıcht S  MD das Recht ZUu Wahl des Statthalters Christı
wurde VO Kardınalskollegium qauf dıe Bischöfe der anzen Welt
übertragen Rasch erfolgte ein Dementi 1111 „‚Osservatore Ro-
mano“”

Die Lösung des Konfliktes auf Malta. Vor dreı Jahren
trat zwıschen den welthliichen und kırchlıehen Behörden der En
selgruppe Malta C111 bedauerlicher Gegensatz zutage Infolge der
scharf antıklerıkalen Treıberelen des Minısterpräsıdenten
S am e1iNem bedauerlichen englisch-vatı-
kanıschen Konfdlıikt Das Auswärtige Amt 1930 dem Par-
lament CIM Blaubuch VOT, eln Weißbuch gab dıe päpstlıche Ant-
wort darauf Damals erklärten diıe Bischöfe VOon Malta und
OZO C1IHNEeM emeINSAMEN Hırtenschreiben Vomm Maı, daß
ein Katholik 1111 (GGew1lssen weder für Strickland och TÜr iırgend-

Kandıdaten, der dessen kırchenfeindliche Polıtik unter-
stutze, stimmen könne In Voraussıcht SC1INeT Niederlage beı
en bevorstehenden Wahlen beantragte dann Strıickland beı der
Londoner Kegierung deren Aufschıebung Am Junı teılte
Mac Donald dem Unterhause mı1L, daß nfolge der Intervention
des Papstes dıe Angelegenheıten VO Malta die dortigen Wah-
len verschoben n7 die maltesische Verfassung wurde einst-
weılen qußer Kraft gesetzt, dem Gouverneur wurden aqalle egIS-
latıven und exekutiven Befugnisse übertragen während die Miı-
nıster als atgeber 1 mt bheben Pıus Xl nahm
SCIHNerTr Konsiıstorial Allokution VO Juni 1930 lar und ent-
schieden ellung ZU dem Konflikt indem CL betonte, daß
weder er och der Kpiskopat quf polıtisches Gebiet übergreiten
wollte und daß ebhaft und vertrauensvoll L  wunsche, cdie Be-
zıehungen des HI Stuhles Z.U11 brıtischen Monarchen und SE1-

nen Mıiınıstern möchten und herzlıcher werden:.:
Der englische Gesandte beıiım Vatıkan wurde jedoch abberufen
und C111 Geschäftsträger bhlıeh 111 Rom

Eirst nach WEel Jahren wurde den inwohnern VOIN Malta
°die Ausubung ihres Wahlrechtes wıeder zugestanden Die ah:-
len sollten 1113 Juni 19392 stattfinden Im Hıinblick auf
dıieselben riıchteten die Bischöfe VO Malta und OZO unterm
‘ Maı 112 Schreiben al diıe Geistlichkeit und die Ordensoberen
S1e bedauern, daß dıe Lage, religı1ösen Standpun aUuUS hbe-
trachtet, einstweılen och unverändert ISt; doch abe dıe ÖNI1g-
liche Untersuchungskommission un großen el dıe Aspiratio-

der vatholiken und die Grunde des HI Stuhlesanerkannt:;:
INan MmMOSe die Gläubigen an hre Gewissenspflicht eTr1INNeTrn der
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gottgesetizten Obrigkeıt Zzugehorchen,; auch be1ı Verteidigung der
Rechte Jreue gegenuber er britischen Krone be-

kunden und chie öffentliche Ruhe ZUuU achten.
Lord Strıckland sah schhıeßlıch CXI; WIe vertfehlt SE1INeE Der

OE die kırchliche Autorıtät gerichtete Hetze W AAar dıe 084 VO  _-

dem Stuhl Petrı nıcht Halt emacht In VO Maı da-
ı1erten Entschuldigungsschreiben Al den aps spricht C111

aufriıchtiges Bedauern daruber AaUS, daß 1111 britischen arla-
ment und der amımer VO Malta be1l andern Gelegen-
heıten ZzUu SCIHEeTr Verteidigung polıtısche Gegner ‚gegenüber
der Kırche und kirchlıchen ehNorden beleidigende ortie Se-
braucht habe die zurückgezogen werden ILUSSeEeIIN und dıie de-
MUuLL und vorbehaltlos nıt der Bıtte ıLn Verzeihung zuruück-
zıiehe ESs 4E ıhm Herzen d erklären daß während
Se1nNeEs SaNzeN Lebens STEISs en fester W ılle SCWESCH SCI1I 1n

tIreuer Sohn der katholischen Kırche C111 und daß wWUÜun-

sche, 111er 111 ıhrem bleihen.
Ihrer Freude uber diese Wendung Lord Strıicklands gaben

die beıden Bas chO 8801 Junı Ausdruck CMENIN-
SAa eln Schreiben ihre Diozesanen Es he1ißt darın:: „Der HI1
Vater 1iln Her bereıt dıe lIrrenden Söhne wıeder aufzunehmen,
WE S1e aufrıchtige Reue ZEISCH hat diese Eintschuldigungen
ANSCHOMMLEN Diese Tatsache beseıtigt dıe Gründe 188881
Weıterbestehen des VO 10112 Maı 1930 veröffentlichten Hır-
tenschreıbens, besonders Was die Person Lord Stricklands he-
trıfit So bleıbt uns als Gewissenspflicht uUunNnseIes Hirtenamtes
LLUTL: och ubrıg, alle WL Obsorge anvertrauten ne
die Pflicht iıhre Stimme DUr cn Kandıdaten
geben, die hınreichende Garantien bıeten, und VO enen, sSsoOweıt
cs VOIL iıhrer Person abhängt, die relıg1ösen Interessen des ka-
tholıschen Malteservolkes geachtet und verte1ı1digt werden, In-
SS  9 dıe jeder staatsbürgerliehen und sozlılalen Wohlfahrt
zugrunde lıegen. In der Hoffnung, 1U werde der VO un
sehr ersehnte Friede zwıschen allen herrschen, erteılen WIL qallen
NSerN oberhirtlichen egen  .

DIie Unterwerfung Lord Stricklands, die TOLZ allem Wwas
urdevVvOTAUSSCSANSECN, dıesem Staatsmann ZUL re Zereicht

VOL der HAL HAL C Hen Partel mıt folgender Pro-
klamatıon gefeilert: ‚„‚Natıonalısten! Das ıst deı eTrste dieg ınd
die ungeheure Freude, die bringt. Dıe ei1gion hat Se-
sıegt. Der Vatıkan hat wıeder einmal Christi Wort 388
Kırche: ‚Die Pforten der Höhlle werden Sie nıcht überwältigen‘
wahr emacht. Strickland mußte,UTrC dıe Verhältnisse ge-
ZWUNSECN, sıch SC.  1€.  ıch beugen und SC1HNHEMN TErUM S  © Kir-
che, Papst, Bıschoöfe und Klerus bekennen. ‚ NSserTre 1eude ist
Ssroß, weıl das und nıcht. der Nat:enalismus
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heute zugeben muß, daß LULLNSECEI Kampf f ur Aıe Rehigion ınd

€ Strickland geleitet Wa  — nıcht Voln em Bedürfnis, daraus
10N€ pohıtische Wafilfte ıhn ZUuU „schmieden, sondern VO den

Hiıßth6chsten Interessen des N  relhig1ösen Lrbes Insel .
1121 qllen ausern ULNsSsScCIC Banner, 1L{ der Freude uber diesen
eTrsten Sieg, den relig1ösen, Ausdruck Z geben Er : das Mor-
genrTot Sieges, des buürgerlichen, den das müaltes:ı-
sche Volk auft dem Wege über dıe Urnen 111 en Fagen
maltesıischen Natfionalismus sichern wırd.“ „Popolo E3
bert  A rgan der katholisch-konservatıven Parteı des Schwel-
Z  — Kantons Tessin, schloß Junı eiNnen Leitartıkel uber

mıt den Satzen:den Lord, der endlich den Nacken gebeugt,
„Mizzı (Nationalistenführer) preıst dıe elıgıon und den Papst;
jedoch mıt dem FEıfer Mannes, der. sıch edler Gefühle U  1

nıcht Sanz klaren polıtischen Motiven bedienen ı1Ll DIie Ver-
teıdıgung der iıtalıenıschen Sprache ist C111 sehr edlies Unterneh-
INCH, qaber schlımmsten Feinde sınd- die Leute, die poli-
tische Machenschaften damıt verbinden.‘‘

Bel den Wahlen sıegte die nationalistische Parteı; 21 VO

Sıtzen Li1elen ihr ZU, während die Parteı Stricklands 1} und
die Labourparteı Sıtz erhielt Am 21 Junı wurde C111 natıona-
listisches Kabıinett gebl  e mMiıt Ugo Mifsud als Ministerpräsident
und Justizminister un Msgr Andrıa qls Innenminister etz-
erer, dessen Intelligenz und Energıe auch SCINEIN polıtıschen
Gegnern ımpon1erten, starhb leıder bereıts Al Juh mı1t VIeT-

Z1$ Jahren.
George UOgılvıe Forbes, der seıt 1930 1111 Zusammenhang

mıt em Malta-Konftlikt der brıtischen Gesandtschaft Kom
als Geschäftsträger vorstand, ıst Julı Gesandten
Bagdad ernannt worden. Vor SCINETr Abreisewurde VoO He1l-
igen Vater 111 angerer -Audıenz empfangen Da och keine An-
stalten UF Neubesetzung dieses diplomatischen Postens getroffen.
wurden, besıitzt Großbritannien jetzt keine Vertretung e1ım Hei-
hgen Stuhl. Katholischerseınts wırd diıe britische Kegierung wohl
hald Parlament daruüuber interpelliert werden.

Zum Kulturkamp Spanien Als dıe Spanısche epublı
A Dr1 U1l erstenmal iıhr Jahresfest begıing,WAar VO be:
geisterter Anteilnahme der Volksmassen nıchts merken.
Durchweg wırd 11N€e Reglerung VOINl den einfachen Leuten nach
der Wirtschaftslage beurteilt. In Spanıen hat eiztere sıch. se1ıt
dem Sturz der Monarchıe sehr verschlechtert. Die Revoalution
brachte die ökonomischen Verhältnisse 11 Unordnung, aber die
2eU€EN Machthaber verstanden. nıcht, S1IC wiederherzustellen
und gunstlıiger ZUuU gestalten. Die großen Versprechungen, die der
republikanischen Sache viele ‘ Stimmen wannen, sıind nıcht ge

;‚Theo. -prakt, Quartalschrıft 19 55
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halten worden. Nur qau{f relhıg1ösem Gebiet wurde staatlicherseits
11N€e rese und sehr verderbliche Tätigkeıt entHaltet: eın wel-
fel daß diıe große ehrheıl des spanıschen Volkes miıt der.
irem lınksgerichteten sıch blındwutigem Kulturkampf gefal-
lenden Polhitik nıcht einverstanden ist Fmige Tage VOLr der
republikanıschen Jahresfifeler en Tel echte Kepublıkaner
offentliıchen Versammlungen scharfe Krıtik em bısher (Ge-
schaffenen Ortega (Jasset klagte Ovıedo 55  1€ Verfassungs-
arbeıt hat jJüämmerlhlicher W eıse versagt weıl dıe Parteiıruck-
siıchten das Parlament beherrschen Lerroux rıef Giludad
eal AaUuSs „‚LEine Änderung der Polıtik drängt sıch quf gıbt
eın ec. antırelig1öser Verfolgung; dioten durch und durch
sind JENE, dıe Ial könne den relıgı1ıösen Sınn dadurch
quslöschen daß INa das Kruzifix verfolgt das der Seele ull-
SECTES Stammes steht bel den Ungläubigen Maura CI -

klärte Salamanca En schwerer Irrtum i1st ZUu

indem 119a  w vergıßt Spanien SCINeEerTr uübergroßen Mehrheıt
eiNe Nation VOINl Katholiken 1st C1N schwerer Irrtum, der qa ll-
mählich brudermörderıschen und unfruchtbaren amp
däs Tor offnet

Seıther hat dıe i1iNNeIe Lage Spanlıens 11 wırtschaftlıcher
un kırchenpolitischer Bezıiehung sıch och verschlımmert Die
sich Alıı er befinden scheinen darauf abgesehen Zu ha-
ben, bel den glaäubıgen Katholiken jegliche 5Sympathıe USZU-
öschen Der Staatspräsıdent gratuherte dem aps
Namenstag mıt Tolgendem elegramm: ‚Wolle LELure Heıuligkeıt
die respektvollsten Glückwünsche a diesem Namenstest geneh-
S  « Alcala ZamorTa, Präsıdent der Republık Spanien.‘ Lr
scheıint Wert darauf egen, daß Ial ihn für eiNEN guten
Katholiken halte W as ın jedoch nıcht hınderte und ohl AaUC
weıterhin nıcht hındern wırd die Gewissensknechtung sank-
UOoN1eren DIie Khegesetzgebung wurde untier Bruch der einschlä-
SiSch Konkordatsbestimmungen radıkal-kirchenfeindlich CUSE-
ordnet. Es gibt keine Mılıtarseelsorge mehr. Die Friedhöfe sınd
Jaısıert: nıemand darf kırchlich eerdigt werden, WEeNnN nıcht

Lehbhzeıten iıne gesetzlıche Erklärung unterzeichnet hat daß
Ci eın Begrähbnıs ach katholischem Rıtus wunscht DIie Prozes-
SiONeEN sınd der Waıllkur der Zivilgewalt unterworfen In zahl-
reichen Fäallen wurden Geıistliche und Lalen wesen es
oder Gebärde, dıe 1LUF entfernt 1Ne Kultusubung
UMNENN, schweren Geldbußen verurteiılt. Versammlungen ZU

Verteidigung der elıgı0n, der Famıiılie; des Kıgentums, der Ord
g sınd verboten, waäahrend die Liınkselemente ungehindert
Propagandatreiben. Auf dem Unterrichtsgebiet soll der letzte
est VOoNn Rucksichtnahme egenüber dem katholıschen GewI1s-
SCIl verschwinden Geplant ist auch Verschärfung der Ge-
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etzgebung betreffend die Ordensgenossenschaften. FEin Miniıister
durfte dıe Barmherzigen Schwestern Söffentlich schmähen. Wohl
werden aD und Zu auch republiıkaniıschen Lager Proteste
SCH diıe tyrannısche Behandlung der u11 das Land höchst Verlr-

cienten Kirche laut Der Führer der hıheral demokratischen Par-
{e1l Melchıjade Alvarez riıeft Al} Juni Zzu Pontevedra EINEL

Versammlung AUS ‚„Die Verfolgungen denen IL beiwohnen
profanıeren dıe wahre Freıihelt  A und brıingen dıe Kegıerung 111

Verruf, die das relig1ö0se Problem durch C111 onkordat losen
könnte, ohne dıe eiIu des Lande$s AA verletzen. Die egle-
s wırd erst dann 111 Friıeden lehben können, WEn C Überein-
kommen mıt der Kırche erzielt ec1I1 WITd: SIC Seiz sıch der Ge-
fahr AaUS, das e1ıseNeE Werk E vernichten falls S1C, durch e1INEN

revolutiıonaAaren Aberglauben fortgerıssen be1l ihrer Sektiererpol1-
tik beharrt olche Stimmen der Vernunft machen keiınen Ein-
druck qau{f dıe Machthaber dıe anderseıts rasch Aktıon tre-
ten, ihnen unliebsame In VOIN LLogenblättern ohne jede
Berechtigung esen dıe ‚„‚Klerikalen” ausgeschlachtet werden.

Am August brach Madrıd, Seviılla und anderen
Städten 11 _ Militärrevolte AUS,; SIC konnte rasch rledigt WeI-

den Fur den verunglückten Putsch machten sofort 1 Spanıen
und 1111 Ausland zahlreiche freisinnıge Blatter den ‚„‚Klerıkalıs-
InUusSs  c die Kırche, en L,pıskopat, verantwortlich. anz 71

Unrecht ESs andeltie sıch eiNenNn schlecht vorhereiteten
Streich unzufrıedener Generäle und Offizilere, die der Kirche
fernstehen und sıch denn auch die kirchliche Aufforderung
Zzu frıedlichem Verhalten und ZU11 Gehorsam gegenuüuber der be-
stehenden Regierungsgewalt 116e gekummert en Der aupt-
führer, General dan]ur]o, ıst nıchts WENISET als „‚klerikal“;:
Gericht erklärte Cecr, den Sturz des Kabınetts Azana, nıcht qber
en des republikanıschen Regimes beabsıchtigt A haben; ub-
rı1SgeNSs WAar San]ur]o, der prı 1931 qls Kommandant der
30000 Mann zählenden „‚Guardıa Caivil‘ Ur«c SEIHNE der Republık
gunstıge Stellungnahme deren unblutigen Sıeg ermöglichte. Daß
diıe atholıken verdac.  ıgt wurden und der verhetzte Poöbel W 1C-

derum Kırchen und Klöster 111 vandalıscher W eıise VOTLI-

g1NS$, ohne daß Polızei und Feuerwehr eingriffen, ıst bezeichnend
für dıe Lage Die Regierung benutzte ern die Gelegenheıt,
durch Unterdrückung eilNer Anzahl m1ıßhebiger Zeıtungen, ı.

ADebate‘, „Informaciones” die Opposition ihrer publı-
zıstıschen Propagandamöglichkeit Zu berauben. Die sechr zahl-
reichen Verhaftungen trafen Teul katholische Laienführer,
die Mihlıtärputsc gänzlıch unbeteilist ‘ ANier em
Vorwand, Übergriffe des„Klerikalismus” abzuwehren, Wirk-
lichkeıt um die c3Hrıstlıche Kultur Zu vernichten, werden wohl
auch weiterhin 111 Spanıen unter eiher qauf ihre „Rechtmäßig-
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keit‘“. poéheflden S taatsgewält die größten Ungerechtigkeiten VeLr- s  E
übt werden. Immerhıin heßen viele Katholiken Spaniens sich
durch dıe Untaten des Gottlosentums quifiruütteln. Überall 1141

Lande wurde das diesjährıge Herz-Jesu-Fest glaänzend gefelert w1ıe
N1ıe VOTL In allen Städten, besonders In Madrıd ımd Barcelona,
waren diıe me1lsten auser geschmückt.. Es Wr gleichsam eiIN

großartiges Plebiszıt dıe Religionsvéyfolgung.
LITOFOTUR,
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